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Tipp

Heute, 19 Uhr, Stadtbiblio-
thek: „Stachelrochen weinen 
nicht“ – Buchlesung von und 
mit Stefan Koschitzki

Freitag, 2. März, 16 Uhr, Aula 
Gymnasium Francisceum: 

Auszeich-
nungsver-
anstaltung 
„Junge 
Kunst in 
Anhalt“, 
19.30 Uhr, 
Stadthal-

le: Diavisionsschau „China“

Sonnabend, 3. März, 
9.30 Uhr, Gymnasium Fran-
cisceum: Vereinsforum; 
14.30 Uhr, Francisceum: 
Singen im Alumnatskorridor 
mit dem Kammerchor; 
20 Uhr, Kulturkeller Breite 
12: „Anhalt galaktisch“

Im Programm der 
Kulturfesttage

Zerbster
Kulturfesttage

Guten Tag!

Von Thomas Drechsel

Der 29. Februar wird total 
verkannt. Zwar wird je-
des Geburtstagskind von 

heute behaupten, es sei schließ-
lich egal, ob am 28. Februar oder 
1. März aufs Wohl geprostet wird. 
Insgeheim aber wird Der- oder 
Diejenige ein wenig neidisch auf 
alle Mitmenschen mit „geordne-
ten“ Geburtstagen sein. Warum 
eigentlich? Das Geburtsdatum 
sagt nichts über die Entwick-
lungschancen. Hier eine kleine 
Aufzählung prominenter Leute, 
die an einem 29. Februar geboren 
wurden: 1940 Wilfried Sauerland 
zum Beispiel, der Box-Promoter, 
der - abgesehen von den Klitsch-
kos - eine ganze Reihe hervorra-
gender Boxer im Stall hat. Oder 
1980. Da wurde Kristin Fraser 
geboren. Sie sollte eine recht er-
folgreiche US-amerikanische 
Eiskunstläuferin werden. Oder 
Lena Gercke. Lena Gercke? Ach ja, 
das erste deutsche Top-Model. Die 
Blondine wurde im gleichen Jahr 
geboren wie Benedikt Höwedes, 
der bereits seinen Einstand in Jogi 
Löws Nationalelf geben konnte.  
Man sieht, der 29. Februar als Ge-
burtstag kann sehr erfolgreiche 
Karrieren nach sich ziehen. Und 
zum Heiraten bietet er sich be-
sonders an. An drei von vier Hoch-
zeitstagen kann Mann dann ein 
Eheleben lang getrost die Blumen 
vergessen. 

Gutes Datum

Heute vor
40 Jahren

Feb
29
1972

… fand am Vorabend des Grün-
dungsgeburtstages der „Natio-
nalen Volksarmee der DDR“ ein 
„wehrpolitisches Forum“ in der 
damaligen EOS „Albert Kuntz“ 
(heute Gymnasium Francisceum) 
statt. Hier wurden die zehnten 
Klassen mit den Eigenheiten einer 
Berufso"  zierslau# ahn vertraut 
gemacht.
…  wurde der Bau von mehreren 
Garagenkomplexen in Zerbst 
beschlossen. Einer sollte in der 
Pulspfordaer Straße, ein zweiter in 
der Lepser Straße erfolgen. Insge-
samt sollten 100 Garagen errichtet 
werden. Gebaut wurden sie fast 
durchweg in Eigenleistung der 
künftigen Nutzer. Die Materialien 
wurden gestellt oder besorgt.
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Th D

Sie wissen mittlerweile wie eine Zeitung aufgebaut 
ist, warum die Volksstimme so aussieht, wie sie es tut. 
Gemeint sind die Mädchen und Jungen der Klasse 8/2 
des Gymnasiums Francisceum, die zusammen mit ih-
rer Lehrerin Irene Puppe bei der Volksstimme-Aktion 
„SchmaZ - Schüler machen Zeitung“ mitmachen. Das 

Ziel ist, den Schülern durch die vierwöchige Arbeit mit 
der Tageszeitung, Medienkompetenz zu vermitteln, und 
sie abschließend selbst zu Reportern werden zu lassen, 
die eigene Themen recherchieren und verfassen. Zur 
Klasse 8/2 gehören: Diana Arutunan, Anton Boos, Mari-
an Carow, Meira Kristin Dins, Jenny Deborah Dometz-

ky, Dennis Früchtel, Yifang Lena Fu, Vanessa Göritz, Jo-
nas Gotzmann, Constanze Graf, Alexandra Hartmann, 
Vanessa Herrmann, Steve Kirchner, Hanna Klausnitzer, 
Jule Kynast, Pasquale Mann, Paul Meerkatz, Karl Piet-
rek, Luisa Scheithauer, Charlotte Schreck, Max Schröter 
und Lisa Taube.  Foto: Judith Kadow

Die Zeitung als täglicher Begleiter im Unterricht

Das Kollegium der 
Ciervisti-Ganztagsschule 
stimmte nun der Um-
setzung des Konzeptes 
„IQ – Ich bin quali% ziert“ 
in Zerbst zu. Ganztags-
schulkoordinatorin Birgit 
Kleinecke sprach mit 
Volksstimme-Redakteurin 
Judith Kadow über diese 
neue Art der Berufsorien-
tierung der Schüler.
Volksstimme: Das Konzept von 
„IQ“ setzt darauf, die Schüler ab 
der 7. bis durchgehend bis zur 10. 
Klasse gezielt auf den eigenen in-
dividuellen Wunschberuf zu ori-
entieren. Welche Gründe waren 
ausschlaggebend, dieses Konzept 
an der Ciervisti-Ganztagsschule 
umzusetzen?
Birgit Kleinecke: Wir wollen, 
dass die Schüler, die wir aus der 
Schule entlassen, als Auszubil-
dende in der Region bleiben und 
nicht abwandern. Sie, aber auch 
wir als Schule, können dadurch 
den Kontakt zu hiesigen Unter-
nehmen intensivieren und nicht 
zuletzt auch die Quote der Schul-

abbrecher oder jenen, die ohne 
Abschluss die Schule verlassen, 
weiter reduzieren.
Volksstimme: Wie soll „IQ“ dabei 
helfen?
Kleinecke: Das Konzept bietet 
eine andere Herangehensweise 
an die Berufsorientierung, als 
wir sie bisher kennen. Durch den 
Wunschberuf als erklärtes Ziel, 
versprechen wir uns eine höhere 
Motivation der Schüler im alltäg-
lichen Lernen und somit größere 
Lernerfolge. Außerdem sieht die-
ses Konzept zum Beispiel deut-
lich mehr Betriebspraktika vor, 
als Schulpraktika üblicherweise 

vorgesehen sind. Daher haben die 
Schüler engeren und häufi geren 
Kontakt zu hiesigen Unterneh-
men und können sich auch mehr 
ausprobieren. 
Volksstimme: Wie wollen Sie die 
hiesige Wirtschaft mit dem Kon-
zept vertraut machen? 
Kleinecke: Wir bieten am 
21. Juni ab 18 Uhr zusammen mit 
dem Entwickler des Konzeptes, 
dem Unternehmensberater Heiko 
Weit, ein Einführungsseminar 
an. Dazu werden wir alle hiesigen 
Firmenchefs einladen. Ich werden 
die Unternehmensführungen von 
den kleinen bis zu den großen Fir-

men kontaktieren und für unser 
Vorhaben werben. Zu diesem Se-
minar wird beispielsweise auch 
der Bürgermeister eingeladen. 
Jeder, der wirtschaftlich in der 
Region involviert ist und hier aus-
bildet.
Volksstimme: Wie wird dieses 
Konzept fi nanziert?
Kleinecke: Wir erhalten keiner-
lei Förderung. Also müssen wir 
uns über Sponsoring fi nanzieren. 
Auch deshalb richten wir uns an 
die Zerbster Wirtschaft. Wir brau-
chen ihre fi nanzielle Unterstüt-
zung für dieses Vorhaben. Gute 
Azubis werden händeringend 

gesucht. Wir wollen auf diesem 
Weg versuchen, unsere Schulab-
gänger noch besser für den Ausbil-
dungsmarkt vorzubereiten. Jeder 
kann so viel geben, wie es ihm 
möglich ist. Heiko Weit hat es pas-
send gegengerechnet: Wenn ein 
Unternehmen 1000 Euro gibt und 
in vier Jahren einen guten Auszu-
bildenden kriegt, ist das eine gute 
Investition. Ein Ausbildungsab-
bruch im ersten Lehrjahr kostet 
hingegen bis zu 10 000 Euro.
Volksstimme: Wann startet das 
Konzept bei Ihnen?
Kleinecke: Mit dem neuen Schul-
jahr geht‘s los. Wir starten dann 
in allen vier siebenten Klassen. 
Die Lehrer durchlaufen zuvor in 
der Vorbereitungswoche in den 
Sommerferien eine dreitägige 
Schulung, die Schüler zu Schul-
jahresbeginn einen Workshop.
Volksstimme: Und die Eltern? 
Wann werden sie aufgeklärt?
Kleinecke: Das wird spätestens 
auf der ersten Elternversamm-
lung im neuen Schuljahr passie-
ren – also noch im September. 
Auch dort wird Heiko Weit vor Ort 
sein und sein Konzept erläutern. 
Wer bereits jetzt Fragen hat, kann 
sich gern an mich wenden.  

Lehrerkollegium stimmt neuem Konzept zu
Ciervisti-Ganztagsschule startet Projekt zur Berufsorientierung im kommenden Schuljahr

„Auszubil-
dende wer-
den hän-
deringend 

gesucht. Wir wollen auf 
diesem Weg versuchen, 
unsere Schüler noch bes-
ser für den Ausbildungs-
markt vorzubereiten.“
Birgit Kleinecke, Ganztagsschulkoordi-
natorin Ciervisti-Schule

Beginnend ab der 7. Klasse wer-
den die Schüler durchgehend 
bis zum Abschluss der 10. Klasse 
betreut.

Schüler sollen frühstmöglich 
ihren Wunsch-Ausbildungsberuf 
defi nieren. Durch Arbeitsmateri-
alien unterstützt, sollen sie auf 
dieses Ziel hinarbeiten. Diese 
Motivation führe dann zu besse-
ren schulischen Leistungen.

Die Entwicklung der Schüler 
wird monatlich gemessen und 
ausgewertet. 

Die enge Zusammenarbeit von 
Schule und Wirtschaft soll be-
wirken, dass Unternehmen ihre 
zukünftigen Auszubildenden so 
gut kennen, dass die Abbrecher-
quote sinkt und die Ausgewähl-
ten menschlich und fachlich in 
das Unternehmen passen.

Information zu „IQ - Ich bin qualifiziert“

Von Judith Kadow
Zerbst ! Am Sonnabend feiert das 
erste Vereinsforum im Rahmen 
der 47. Zerbster Kulturfesttage sei-
ne Premiere. „Ein Besuch lohnt 
sich für jeden“, schwärmt Martina 
Marczok-Stück, Leiterin der Kreis-
volkshochschule am Standort Zer-
bst, die zusammen mit Roswitha 
Wecke von der Freiwilligen Agen-
tur Zerbst und Veronika Schim-
mel, stellvertretende Schulleiterin 
des Gymnasiums Francisceum, 
die Veranstaltung organisiert und 
koordiniert hat.

Zum einen präsentieren sich 
ab 10 Uhr in den Fluren des his-
torischen Schulgebäudes am 
Weinberg zahlreiche Vereine – 
Vereinsaufgaben wie auch das 
Vereinsleben werden vorgestellt. 

Wer neugierig ist, kann hier erste 
Kontakte knüpfen, sich informie-
ren, wie bunt das Vereinsleben 
in Zerbst und dessen Umland ist.

Zum anderen werden 10 und 
13.30 Uhr Workshops angebo-
ten, in denen alle Fragen um die 
Rechten und Pfl ichten, die eh-
renamtliche Vereinsarbeit mit 
sich bringt, beantwortet werden. 
Experten verschiedenster Sachge-
biete sprechen zum Vereinsrecht, 
Steuerrecht, Unfallversicherung, 
Ö$ entlichkeitsarbeit, Haftpfl icht, 
dem Internet als Plattform sowie 
Strategien zur Mittelakquise. 
„Wer möchte, kann sich gerne 
rechtzeitig anmelden. Aber auch 
wer sich spontan entscheidet, 
mitzumachen, kann das tun“, so 
Marczok-Stück. Dank Sponsoren 

können die Workshops den Teil-
nehmern kostenfrei angeboten 
werden.

Aber auch ein dritter Punkt 
macht das Vereinsforum attrak-
tiv: Der Veranstaltungsort. Die 
Stände der Vereine sind in den 
Fluren des Francisceums aufge-
baut. Um 14.30 Uhr wird der Kam-
merchor im Alumnatskorridor 
singen. Bereits ab 14 Uhr ö$ net 
die Francisceumsbibliothek ihre 
Türen für die Besucher. Veroni-
ka Schimmel bietet bei Bedarf 
Führungen durch das Gebäude 
an und wird vor allem die neu-
en Errungenschaften zeigen, die 
durch Mittel aus dem Konjunk-
turpaket II realisiert wurden –  die 
Aula mit ihren neuen Fenstern, 
das Gebäude Weinberg 3 und die 

neue Cafeteria. Dort wird auch die 
Schülerfi rma HurriCan-S-GmbH 
zu fi nden sein. Die Schüler sorgen 
für das leibliche Wohl der Gäste. 
Vom Frühstück übers Mittag bis 
zu selbstgebackenem Kuchen am 
Nachmittag reicht das Angebot. 

Zudem wird ein buntes Pro-
gramm das Vereinsforum, das 
17 Uhr endet, umrahmen. Um 10 
Uhr zeigen Mitglieder der Zerbster 
Karate-Schule ihr Können. Um 
13.30 Uhr halten Mitarbeiter der 
europäischen Jugendbauernhofes 
aus Deetz einen Vortrag „rund um 
die Milch“. Der Bühnen-, Tanz- 
und Showverein O`Blue sowie der 
Flugmodellsport und Freizeitclub 
Zerbst und der Förderkreis St. Ni-
colai werden mit eigenen Beiträ-
gen das Programm komplettieren.  

Ob Vereinsmitglied oder nicht: Ein Besuch lohnt sich
1. Vereinsforum feiert am Sonnabend Premiere im Gymnasium Francisceum / Buntes Rahmenprogramm

Kurzinterview

Im Gespräch mit
Andreas Unger

Steuer- und Feststellungser-
klärungen sollen für Zeiten 
ab 2011 elektronisch dem Fi-
nanzamt zugeschickt werden. 
Was es dabei zu beachten gilt, 
fragte Thomas Drechsel für 
die Zerbster Volksstimme An-
dreas Unger, den Vorsteher des 
Finanzamtes Dessau-Roßlau.
Volksstimme: Worum genau 
geht es?
Andreas Unger: Steuer- und Fest-
stellungserklärungen sind dem 
Finanzamt elektronisch zu über-
mitteln. Dies gilt für Erklärungen 
ab dem Jahr 2011. Im Einzelnen 
gilt dies für die Einkommensteu-
erklärungen mit Gewinneinkünf-
ten (Einkünfte aus Land- und 
Forstwirtschaft, Gewerbebetrieb 
und /oder selbständiger Arbeit), 
für Feststellungserklärungen, 
für Körperschaftssteuererklä-
rungen und Erklärungen zur 
gesonderten Feststellung von 
Besteuerungsgrundlagen, für Er-
klärungen zur Festsetzung des 
Gewerbesteuermessbetrages so-
wie die Zerlegungserklärungen, 
für Einnahmenüberschussrech-
nungen sowie für Umsatzsteuer-
erklärungen.
Volksstimme: Arbeitnehmer und 
Angestellte sind von der Pfl icht 
also nicht betro$ en?
A. Unger: Nein.
Volksstimme: Wie soll übermit-
telt werden?
A. Unger: Dafür gibt es zahlreiche 
kommerzielle Steuererklärungs-
programme oder die Software der 
Finanzverwaltung „ElsterFor-
mular“ oder online über „www.
elsteronline.de“. Zu beachten ist, 
dass einzelne Erklärungen zwin-
gend authentifi ziert übermittelt 
werden müssen. Zertifi kate sind 
unter www.elsteronline.de er-
hältlich.
Volksstimme: Und wenn man 
entsprechende Software und In-
ternetanschluss nicht hat?
A. Unger: Sofern die digitale Über-
mittlung technisch nicht möglich 
ist, sind die entsprechenden Er-
klärungen in Papierform einzu-
reichen. Darüber hinaus können 
die Finanzämter auf Antrag auf 
eine elektronische Übermittlung 
der Steuererklärung verzichten. 
Dies tri$ t insbesondere zu, wenn 
die Grundausstattung (Computer, 
Internetzugang) fehlt. Gleiches 
gilt, wenn Personen nach ihren 
individuellen Kenntnissen und 
Fähigkeiten nicht zur Datenüber-
mittlung in der Lage sind.

Elektronische 
Erklärungen

Erö! nung um 9.30 Uhr durch 
Kulturamtsleiter Andreas 
Dittmann

Von 10 bis 17 Uhr Präsentati-
on der Vereine an Ständen in 
den Fluren des Gymnasiums 
Francisceum am Weinberg 
sowie Rahmenprogramm

10 Uhr und 13.30 Uhr Work-
shop für Vereinsmitglieder 
und Interessierte

Beteiligung: Bisher haben 
mehr als 20 Vereine aus 
Zerbst und dem Umland ihre 
Teilnahme zugesagt.

1. Vereinsforum

Volksstimme, den 29.02.2012
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